‚ thätig 


ſyſtems tft geſchwunden, 


zu heißen. 


‚eine Reihe von Heldengeſtallen vorgeführt, 
noch in beſtem Gedächtniß fliehen. 


| 
| 
| 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


früh 8 Uhr 10 Minuten nach Weimar gereiſt. 
Berlin, 26. April, (Privattelegramm.) Auf 


Vielfache Anfragen in Folge einer Meldung der 


„Polftiſchen Nachrichten“, welche beſagten, daß der 


Kaiſer die Steuerreformvorlage bereits vollzogen 
habe, wird im Abgeordnetenhauſe verſichert, dort ſei 
die Steuervorlage weder eingegangen noch ange- | 


kündigt. daß eine Abkürzung der Geſfion be- Frankreich verlangte Zeit zum Studium der 


Frage und rieth dem Vatikan, 
Detorecht bezüglich des Conclave zuzugeſtehen⸗ 


ſchloſſen iſt, wird wiederholt verſichert. 

— Der Pollzeiinſpeclor Wohlgemuth aus Mül⸗ 
hauſen wurde am Ofterfontiiag in Rheinfelden in 
der Schweiz wegen angeblicher Lockſpitzelei ver⸗ 
haftet auf die Anzeige eines Baſeler Schneider⸗ 
meiſters hin, Wohlgemuth habe ihm für Spitzel 
dienſte 200 Mk. gezahlt. Der Chef der ſchweizer 


Juſti) und die deutſche Geſandiſchaft in Bern 


tauſchten Mittheilungen darüber aus. Nach der 
„Nationalzeitung“ iſt Wohlgemuth wahrſcheinlich 


nationalen Bedeutung. Wohlgemuth ſei als Privat- 
mann über die Grenze gereift und er habe es 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ihm dort Mißliches 
widerfahre. ' 

Berlin, 26. April. (W. T.) Der frühere Juftiz- 


miniſter v. Bernuth, Kronſyndicus, Mitglied des 
Reichstages und des Herrenhauſes, iſt geſtern 


Abend geſtorben. 


Aug. Mor. Ludw. Heinr. Wilh. v. Bernuih 


hatte kürzlich ſein 81. Lebensjahr vollendet. Er 
war 1849 bis 1855 vortragender Rath im Juſtiz- 
miniſterium, 1855 Picepräſident des Appellations- 
gerichts in Glogau, 1859 Cheſpräſident des 
Appellstionsgerihts zu Poſen. 17. Dezbr. 1860 


: trat er als Juftizminiſter in das Minifterium 

. Sam, erin, Kirat. ie 
idſt er im Herrenhaufe und im Reichstage politifch 

f geweſen. Er gehörte der nationalliberalen 


mit dem er 1862 zurücktrat. S 


Partei an. 
Haag, 26. April. (W. T.) Ein officielles Bulletin 
der Kerzie conſtatirt, daß der Zuſtand des Königs 
gegenwärtig günſtig iſt. Die Störung des Nerven- 
der Schlaf ruhig und 
erquickend, die Ernährung befriedigend; die 
Kräfte nehmen ſichtlich zu. 
London, 26. April. 


Botſchafter in Berlin, Scott, 


ernannt. 


l 
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NEST RR I RESET TER RE RIEF N ZIERT EEE AS DIESEN ORTER EIG ER SERAERAES: 


London, 26. April. Der „Times“ 


wird aus Zanzibar vom 25. d. gemeldet: Die 


Berlin, 26. April. (W. T.) Der Kaiſer ist heute | drei englifhen Miffionäre find heute hier aus 


Buſchiris Lager angekommen. 


Rom, 26. April. (W. T.) Der „Opinione“ zu- 


folge hat der Vatikan nach den erſten Katholiken⸗ 


congreſſen bei den europäiſchen Mächten, ausge- 
nommen deutſchland, Schritte gethan für die Wieder⸗ 
herstellung der weltlichen Macht 
Alle Mächte verhielten ſich ablehnend, nur 
den Mächten ein 


was der Papſt ablehnte. Frankreich gab ſodann 
dem Papſte an die Fand, Frankreich wolle dem 


Papſte die Mittel bieten, ſeine Rechte gegenüber 


Italien auf der Grundlage der Gepiember- 
convention zur Sprache zu bringen. Der Papſt 


behielt ſich feine Antwort bis nach der Be⸗ N 
rathung mii ben Garbinälen vor. Die „Opinione“ 
erblickt in der Wiederholung des Kathollken⸗ 
durch das Verſprechen wichtiger Enthüllungen über | 
die Grenze gelocht und dann denuncirt worden. 
Die „Straßburger Poſt“ meint, die Sache ent⸗ 
behre des politiſchen Charakters und der inter- | 


congreſſes den Beweis, daß man zu keinem Ent⸗ 
ſchluſſe gelangt iſt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. April. 
Ueber den Inhalt des neuen preußiſchen 
Antrags auf Abänderung des 8 4 
Strafgeſetzbuchs 

betreffend die Beſtrafung von Ausländern liegt 
eine officielle Mittheilung noch immer nicht vor. 
Dagegen wird daran erinnert, daß eine ähnliche 
Beſtimmung, wie ſie jetzt beantragt ſei, ſchon im 
Jahre 1875 in der damals in Anknüpfung an 
den Fall Arnim und den Fall Ducheone vor- 
gelegten umfaſſenden Novelle zum Strafgeſetzbuch 
beantragt worden ſei. Das iſt richtig. 


beantragte eine erweiterte Faſſung, welche die 


Meinung beſeitigte, daß der Ausländer, dan 2 
as 
deutſche Reich u. ſ. w., oder der Deutſche, der im 
Auslande eine nach dem deutſchen Geſetz ſtrafbare 
Handlung begangen hat, im Inlande nur dann 
wenn jene Handluugen | 


Auslande ein Verbrechen gegen Deutſche, 


beſtraft werden kann, 
auch im Auslande ſtrafbar ſind. Beiſpiels⸗ 
weiſe könnte ein Deutſcher, der in Afrika 
Sklavenhandel oder in Polnnejien labour 


trade getrieben hat, nach dem beſtehenden en 
erner | 
ſollte allgemein eine Strafverfolgung gegen Aus- 


in Deutſchland nicht verfolgt werden. 


länder wegen eines im Auslande gegen Deuiſche 


begangenen Verbrechens zugelaſſen werden. die 
in der Vorlage von 1875 vorgeſchlagene erweiterte 


(W. T.) Officiell wird ge- 

meldet: Die Königin hat Sir Edward Malet, den 
den Geſandten in 
Bern, und Crowe, Attacke in Kandelsangelegen⸗ 
heiten in Paris, zu Bevollmächtigten der Samoa- 
Conferen 


Faſſung des § A war die folgende: 

„Nach den Strafgeſetzen des deutſchen Reichs kann 
verfolgt werden: 1) ein Ausländer, welcher im Alus- 
lande eine 
deutſche Reich oder einen Bundesſtaat, ein Münzver⸗ 
brechen oder gegen einen Deutſchen eine Handlung be- 


gangen hat, die nach dem Geſetze des deuiſchen 9 
) ein 


als Verbrechen oder Vergehen amzuſehen iſt; 


= 


RR 


Die geiteige Aufführung des Schiller'ſchen 
„Wilhelm Tell!“ bot das doppelte Intereſſe, 
unſeren ſehr verdienten Regiſſeur und Darſteller 
Herrn Stein an ſeinem Benefizabend begrüßen zu 
können und Herrn Carl Gruft, der nach Ablauf 
der Spielzeit vom Petersburger Koftheater hier 


eingetroffen war und aus Gefälligkeit gegen den 


Benefizianten mifwirkte, wieder hier willkommen 
Beiden wurbe denn auch die 
Sympathle des Publikums unter zahlreichen 
Kranz⸗ und Blumengaben auf bas wärmſte aus- 
gedrückt. Kerr Eraft hat uns während der 
zwei Jahre feiner hieſigen e 

e 
Unter dieſen 
war ſein Tell eine der vorzüglichſten. Auch geſtern 
hatten wir wieder Beranlaſſung, uns an biejex 
Schöpfung des talentvollen Parſtellers zu erfreuen. 
Eine echt männliche Erſcheinung und ein ſonores, 
kräftiges Stimmorgan, bas überzeugende Töne 
ſchöner innerer Wärme hat, liefern ihm höchſt 


»günftige Mittel zu feiner künſtleriſchen Aufgabe. 


Wie er dieſelbe aber löſt, das fordert sie vollſte 
Anerkennung. Er giebt den Tell in ſchlichtem 
Weſen, durch ſeine Zreuherjigheit ſofort das Her; 


des Zuſchauers gewinnend, aber zugleich in feſter, 


imponirender Haltung, die Achtung abnötzigt. 
Seffelt uns zunächſt die Naturwahrgeit dieſer Ge⸗ 


ſtalt, fo weiß der Künftler doch auch durch fein 


Temperament und bie Kraft feiner Darftellung 
in den erregten Momenten der Handlung zu er- 
ſchüttern und hinzureißen: fo in der Schußſcene 
des 3. Akts und bei der Schilderung ſeiner 
Rettung, wie in dem großen Monolog im H. Akt. 
Der letztere wurde in ganz vortreffücher Ruancirung 
geſprochen. Ganz beſonderes Lob verdient über⸗ 
haupt der Vortrag des Herrn Eruſt in dieſer 


Partie, bei welcher er den Schwung, welchen die 


Versdichtung bedingt, mit der Natürlichkeit der 
Rede auf das glücktichſte zu vereinigen weiß. Jede 
feiner Scene wurde von ledhafteſtem Beifall und 
wiederholtem Vorruf begleitet. i 

Nicht minder beifällig wurde der Melchthal des 
Hrn. Stein aufgenommen, der feine ganze Kraft 
für die Partie mit beſtem Erfolge einſetzte. Na⸗ 
mentlich gelang ihm der ſtürmiſche Ausbruch der 


Leidenſchaft in der Scene, als Arnold die gegen 


feinen Pater verübte Bemalithat erfährt. Eine 
nie fehlende Sicherheit im Text gehört zu den 


= Eigenſchaften des Hrn. Stein, die ganz beſonders 
anerkannt werden müſſen. Mit dem Attinghauſen 
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in dem neuen von ihm 
fach, der nicht minder gut 
der neuliche mit dem Polonius. 


gelang 


gebene Vortrag ließ ihn die beiden Scenen des alten 
Freiherrn ſehr würdig durchführen. 
meinen verdiente auch Hr. Maikes (Stauffacher) 
Anerkennung, namentlich in der Scene mit 
Gertrud, die von Frau Staudinger mit gewohnter 
Tüchtigneit geſpielt wurde. Tells Sattin wurde 
von Frl. Immiſch hübſch dargeſtellt. 
(Bertha) blieb ein lebhafteres Spiel in der Apfel- 


ſchußſcene zu wünſchen; im übrigen fand ſie ſich 
und rollte von einer Seite nach der anderen. Es 
war unmöglich, die Lecke zu verſtopfen, und es 
war nur noch die Frage, wie lange ſich das Schiff 


mit ihrer Aufgabe befriedigend ab. Hr. Weidlich 
(Heßler) ſprach den erſten Theil feiner Rolle bei 
der Schußſcene zu langſam, wodurch das 
Tempo dieſer Scene zum Schaden ihrer 
Wirkung zu ſehr verzögert wird, 


Maliottz (Stel Reding), Bing (Baumgarten) und 
NReucker um die Vorſtellung verdient, der die 


Partie des Walter Fürſt für den plötzlich erkrankten 


Hrn. Kraft übernommen hatte und, wenn auch 
mit zu ſchwachen Stimmitteln, doch im übrigen 
verſtändnißvoll durchführte. Sehr tüchtig beſtand 
die junge Marie Maſella ihren Part als Tell- 
knabe. 


Der Untergang des Dampfers 
„Danmark“. 


Eine ergreifende Schilderung des Schiffbruches 
der „Danmark“, welche der Zahlmeiſter derſelben, 
C. A. Heupel, geliefert hat. bringt die neuefte 
Nummer des „Daily News“. 

Wir fuhren vom Chriſtianſand mit 665 Paſſa⸗ 
gieren und einer Schiffsmannſchaft von 69 Per- 
ſonen ab. Von den Paſſagieren waren nur 29 
Kajütenpaſſagiere, die übrigen befanden ſich im 
Zwiſchendeck. Das Wetter war unſchön und trübe 
und Gegenwinde herrſchten bis zum 4. April, an 
welchem Tage ein heftiger Südweſt⸗Sturm aus- 
brach. Kurz nach 3 Uhr Nachmittags wurden die 
Paſſagiere erſchreckt durch ein dumpfes, ſchlag⸗ 
artiges Geräuſch im Hintertheil des Schiffes, welches 
zilterte, als ob der Dampfer gegen einen Eisberg 


gerannt wäre. der Z3dwiſchendeckspaſſagiere 
demäcktigte fh ein großer Schrecken, 
welcher ſich jedoch legte, 


des 


hochverrätheriſche Handlung gegen das 


machte Herr Kleinecke einen weiteren Verſuch 
ermählten Rollen 
als 
Der ſchöne 
deutliche, mit Verſtändniß und Empfindung ge⸗ 


Im allge⸗ 


Bei Frl. Engl 


während 
Hr. Remond (Rudenz) in der Scene nach dem Tode 
Altinghaufens viel zu ſtürmiſch war; im übrigen be⸗ 
friediglen beide Darſteller. In kleineren Parllen 
machte ſich Erl. Becker (Armgard) und die Herren 


Freitag, 26. April 


des Papſtes“ ſchoſſen worden war, den Anſto 


trage gegeben hatte. Unter Führung Laskers 


Die Novelle | der 


Si 


Deutſcher, welcher im Auslande eine Handlung be⸗ 
gangen hat, die nach dem Geſetze des deutſchen Reichs 


als Verbrechen oder Vergehen anzuſehen iſt. Die Ver- 
folgung iſt auch zuläſſig, wenn der Thäter bei Be- 


gehung der Handlung noch nicht Deutſcher war.““ 


us der Debatte bei Berathung des Antrags 


ergab ſich, daß in erfier Linie die Tödtung des 


Hauptmanns Schmidt, eines ehemaligen preußiſchen 
Offiziers, der im Juli 1874 als Kriegscorreſonderck 
in die Gefangenſchaft der ſpaniſchen Carliſten fiel 
und von einem Kriegsgericht verurtheilt und er⸗ 
B zu dem An- | 


aber lehnte die Majorität die Regelung der fo 


ſchwierigen Frage des internationalen Redyis ohne bezweifeln.“ 
weiteres ab. Ob die Bestimmung des heutigen 8 
Antrags genau fo lautet, wie die damalige, iſt 
Jedenfalls iſt inzwiſchen die 
Lage in Deutſchland weſenilſch durch den Erlaß 
des Socialiſtengeſetzes modificirt. Auf Zrund des 
obigen oder eines ähnlichen Paragraphen könnte 
ſo ganz ohne weiteres jede Uebertretung des 


noch nicht bekannt. 


Soclaliſtengeſetzes durch einen Deutſchen im Aus- 
ande im Inlande beſtraft werden. 
würden die neuen ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen, 
weſche als „Erſatz“ für das Socialiſtengeſetz ge⸗ 
dacht find, nach der Annahme des neuen 8 4 in 
allen Fällen anwendbar ſein, wo ein Deutſcher 
im Auslande denſelben entgegengehandelt hat. 


Bie Behauptung, daß der neue preußtiſche An. 


ne mit der geplanten Novelle zum Giraf- und 


Y ſtehe, ift 


* cum grano 
j Mer iſt der Sieger? 


Baeleh in keinem Zuſammenhange 
salis zu verſtehen. 


„Germania“ von zuverläſſiger Seite gemeldet 
und, wie wir hören, auch von anderer Seite be- 


er Demiſſionär zur Beibehaltung ſeines Amtes 


beſtimmt und am Charfreitag darauf wohnte die 


karjerlihe Familie im Dom der Predigt Stöckers 
bei, der dann kurz darauf die Reife nach Süden 
antrat, nach welcher er ſich in der That „vor- 


änfig“ Gum mindeſten bis nach den nächſten 


Tagen, 
Kirchen raih neulich den Paſtor Witte unter An- 
drohung eventueller ſchärferer Disciplinar-Maß⸗ 
regeln wegen des Mangels an Ganfmuth beſtraft 
hat, ließ erwarten, daß die Maßzregeln gegen 
Stöcker ſich ebenfalls auf dem Boden ber geift- 


lichen Amtspflihten deſſelben bewegen würden. 
Nicht als politiſcher Agitator hat ſich Herr 


Stöcker vergangen, ſondern als Hofprediger. 


Seinen Rücktritt vom Hofamt aber hat der 
Kaiſer ſelbſt verhindert und, wie es heißt, zu 
dleſem Zweck Herrn Stöcker einen Beſuch abge- 


ſtattet. Daß der Einfluß Stöckers durch das Der⸗ 
ſprechen einer vorläufigen Zurückhaltung 95 
2— 


politiſcher Agitation auf die Maſſen der 


N 


2 


‚eb 


Jedenfalls | 


i 
u „Liberale Correſpondenz“ ſchreibt: Wie der 


ätigt wird, hatte Herr Kofprediger Stöcker den 


tion, Kette 


ihrer Intervention 


endgiltig die Preiſe. 
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den Tag legten. 
lediglich bloß 
eigenen Namen gehandeſt, das wäre freilich zu 


Die Schlußſcheine beim Getreideterminhandel. 


Ueber die Wirkung der den deutſchen Getreide- 
börſen auferlegten neuen Schlußſcheine für den 
Terminhandel in Getreide, insbeſondere der Be- 
fimmungen über die Erhöhung des Minimal- 


gewichts, wird in agrariſchen Kreiſen bereits recht 


abfällig geurtheilt. Die „Deutſche landw. Preſſe“, 
welche von der Anſchauung ausgeht, daß die 
Landwirthſchaft ein dringendes Intereſſe an mög⸗ 
lichſt hohen Minimalgewichten habe, behauptete 
kürzlich geradezu, daß die Beſtrebungen des 
Handelsminiſteriums auf dieſem Gebiet illuſoriſch 
geworden ſeien, und zwar größtentheils auf Koſten 
der Landwirthſchaft, weshalb ſie denn auch neue 
Zwangsmaßregeln gegen die Börſe forderte. In 
einem Artikel der „Oſtſeeztg.“ wies darauf ein 


ſachkundiger Fachmann nach, daß allerdings ſchon 


durch die letzten Aenderungen des Termingeſchäfts 
der Landwirth benachtheiligt ſei, aber auch durch 
weitere Zwangsmaßregeln immer mehr be⸗ 
nachtheiligt werden müſſe. „Alle Beſtrebungen“, 
heißt es darin, „künſtlich die Preiſe dauernd 
höher zu bringen, ſind ebenſo erfolglos, wie die 
Bemühungen, durch Blanco-Berkäufe die Preiſe 


auf längere Zeit zu drücken. Das Angebot effectiser 


Waare und die Frage für den Conſum regeln 
Zwiſchen beiden zu ver- 
mittein, iſt die einzige Aufgabe der Börſe. Je 
freier dieſe in ihren Bewegungen iſt, deſto vor- 
theilhafter iſt es für Fandel und Land wirthſchaft, 
die beide aufeinander angewieſen ſind. Schon 
heute iſt erſichtlich, daß die Einführung des 
höheren Minimalgewichtes für den Producenten 
ganz werthlos ift, wiewohl es im Herbſte manchem 
fo vorgekommen fein mag, als ob die Maßregel 
Erfolg hätte. Wenn Käufer und Verkäufer an 
ber Börſe ſich über ein Gewicht einigen, welches 
ſie ihrem Kandel zu Grunde legen wollen, ſo iſt 
es von dem Producenten, der immer be- 
hauptet, mit den Termingeſchäften nichts 
zu ihun zu haben, vermeſſen, wenn er der 
Börſe Borichriften machen und ſagen will, welches 
Gewicht nicht nur in dem letzten Jahre, ſondern 
auch in künfligen, uns noch unbekannten das 
richtige ſei; damit ſchafft er Femmniſſe und Er⸗ 
ſchwerungen, die, je größer ſie ſind, deſto mehr 
die Zahl der foliden Händler vermindern. Je 
höher das Durchſchnittsgewicht des Getreides im 
Lieferungshandel normirt wird, deſto geringer 
it das Quantum lieferungsfähiger und deſto 
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erklärten, daß, heine 
Eine nähere Unterſuchung ergab, daß die 
Welle des Dampfers etwa 30 Fuß von der 


Schraube an einer Verbindungeſtelle gebrochen 


war. Der vordere Theil der gebrochenen Welle 
war aus der Kurbel herausgerathen und halte 
gegen das Holzwerk geſchlagen bis das Schiff bis 
zum Kiel in Gplitern war. Der Dampfer fing 
ſofort an Waſſer zu faſſen, | 
als es herausgepumpt werden konnte. Allmählich 
ſank der hintere Theil des Schiffes immer tiefer 
und es war erfihtlih, daß die „Danmark“ ver- 


und zwar ſchneller, 


loren war. Hliflos lag fie mehrere Stunden da 


über Waſſer halten konnte. Die Segel wurden 
aufgeſpannt, wodurch das Schiff wenigſtens etwas 


vorwärts kam. Als die Nacht einbrach, wurde 
die bange Spannung unerträglich. Die Fahrgäſte 


kamen an deck und ſchauten in die dunkle 
Ferne hinaus, in der Hoffnung, ſie möchten 
die Lichter eines vorüberfahrenden Dampfers 
erblichen. Mittlerweile nahm der Sturm immer 
mehr zu und die Wellen ſchlugen fortwährend 
über das Deck. Die Offiziere ſuchten die erſchreckten 
Fahrgäſte zu überreden, doch hinunterzugehen. 
Aber niemand wollte es thun, um jederzeit bereit 


zu ſein, die Boote zu beſteigen, ſobald beſchloſſen 


wurde, das Schiff zu verlaſſen. Der Dampfer ſank 
tiefer und tiefer und die rieſigen Wellen ſchlugen 
immer wüthender gegen das deck. Die meiſten 
Fahrgäſte waren endlich gezwungen, im vorderen 
Theile zu verweilen, welcher hoch aus dem Waſſer 
hervorragte. Eins war übrigens ſeltſam, daß die 
Leute immer ruhiger wurden, je mehr die Gefahr 
zunahm. Zu Kunderten ſtanden und lagen ſie 
da, Männer, Weiber und Kinder, inbrünſtig 
betend und fromme Lieder mit leiſer Summe 
ſingend. Die Hälfte der Fahrgäſte blieb bis ſpät 
in die Nacht auf deck. Die Offihiere thaten 
alles Mögliche, um den Muth der Leute 
zu beleben, und ſagten ihnen daß das 
Schiff jedenfalls bis zum Morgen ſich 
über Waſſer halten werde, obwohl fie ſelbſt nicht 
daran glaubten. Die Boote wurden in Bereit- 
ſchaft geſtellt, fo daß fie jeden Augenblick herab- 
gelaflen werden konnten. Da der Seegang aber 
immer höher wurde, ſo war die Sefahr, eine 
ſolche Menge Menſchen in diefelben einzuſchiffen, 
nicht viel geringer, als ein längeres Verweilen 


als die Offiziere! an Bord. Die während der Nacht ausgeftandene 


unmittelbare Gefahr 
vorliege, daß die „Danmark“ untergehen werde. 
den Verzweifelnden, 
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der Sturm etwas nach, 


Angſt war fürchterlich und niemals wurde das 
Grauen des Tages freudiger begrüßt, als von 

welche ſich auf der „Dan- 
Während des Morgens ließ 
das Waſſer im Schiffs- 
raum aber ſtieg, fo daß die Stunde, welche das 
Schickſal des Dampfers beſiegelte, immer näher 
kam. Mittag war kaum vorüber, da erblickte man 
am Horkzont einen ſchwarzen Streifen Rauch, 


mark“ befanden. 


welcher die Gegenwart eines Dampfſchiffes verkün- 


digte. Foffnung belehte jedes Herz. Jubelrufe er- 
tönten zum Kimmel und die Frauen weinten vor 


[FKreude. Die erforderlichen Nothſignale waren ge- 
geben worden. Kls es erſichtlich wurde, daß der 


fremde Dampfer ſie bemerkt halte und näher 
kam, da umarmte ſich alles vor Freude. Der er- 
ſehnſe Dampfer war der „Miſſouri“ und der 
Capitän willigte ein, die Fahrgäſte des „Danmark“ 
nöthigenfalls an Bord zu, nehmen. da der 
„Niſſouri“ aber ein Frachldampfer war, hielt er 
es für beſſer, die „Danmark“ einſtweilen in das 
Schlepptau zu nehmen. Am nächſten Tage konnte 
ſich die Danmark nicht länger über Waſſer halten. 
Die geſammten Inſaſſen derſelben wurden daher 
an Bord des „Miſſour!“ gebracht. Es geſchah dies 
ohne den geringſten Unfall, trotz ſtürmiſchen Wetters 
und hohen Seeganges. 

Der erſte Ingenieur der „Danmark“ wurde 
am Morgen nach dem Unglück tobt im Mafchinen- 
raum, fürchterlich verſtümmelt, aufgefunden. Nie- 
mand weiß genau, wie der Mann um's Leben 
kam. Meiſtens nahm man an, daß er in ſeinem 
Stuhle eingeſchlafen ſei, dann durch die Eeſchütte⸗ 
rung umgefallen und in die Maſchine hineinge⸗ 
ſchleudert worden ſei. Sein Tod muß augen- 
blicklich erfolgt ſein. Die Paſſagiere aber ließen es 
ſich nicht nehmen, daß er Selbſtmord begangen 
habe, weil er glaubte, er habe das Unglück ver- 
ſchuldet. Aufgeklärt wird die Sache wohl niemals 
werden. 

Rus Kopenhagen, wo die Nachricht von dem 
Verluſt des Schiffes und die tagelange Ungewiß⸗ 
heit über das Schickſal der Paſſagiere und der 
Nannſchaft große Aufregung verurſacht hatte, 
wird berichtet, daß der König, ſobald das Tele⸗ 
gramm die Rettung ſämmtilicher Perſonen ge⸗ 
meidet hatte, ſofort zu der ihm bekannten Saltin 
des Schiffarztes fur, um ſie von ihrer quälenden 
Angſt zu befreien. Für den Gapilän des 
engliſchen Dampfers „Miſſouri“ iſt von der 
Kopenhagener Börfe eine reiche Egrengabe geze anet 
worden. 


größer das Quantum mindermerihiger Waare⸗ 
und dieſe letztere muß naturgemäß auf die Preiſe 
drücken. Das ſchönſie, ſorgfältigſt und mit 
Koſten vom Landmann gereinigte Getreide wird 
ſchließlich vorm Müller gekauft und wieder unter 
Koſten mit unterwerthigem Getreide gemiſcht, um 
für den Conſum mittlere Waare herzustellen. 
Natürlich werden dieſe Koſten calculirt, ein Unter- 
nehmergewinn wird mit in Rechnung geſtellt und 
der Broducent hat dafür zu büßen, daß er dem 
Kandel Borichriften machen will. Werden dies 
die Herren Agrarier einſehen?“ 


Nihiliſtiſche Verſchwörung. 

Der Petersburger Correſpondent der „Times“ 
verſichert, es ſei kein Zwelſel mehr möglich, daß 
die Bombenaffäre in Zürich der ruſſiſchen Polizei 
die Entdechung einer neuen nihiliſtiſchen Ber⸗ 
ſchwörung möglich gemacht hal. Man vermutet, 
daß es ſich um die Ermordung des Zaren 
während der Oſterfeiertage gehandelt habe. DBer- 
ſchiedene Perſonen, darunter ein oder mehrere 
Artillerieoffiziere, ſind verhaftet worden. 

Aus Petersburg wird ferner nach Kopenhagen 
telesraphitt, daß in Kronſtadt und in einigen 
Häfen des Schwarzen Meeres zahlreiche Ver- 
haftungen von Beeofſtzieven ſtattgefunden haben. 
Dieſe Verhaftungen follen in unmittelbarem Zu⸗ 
ſammenhang mit der oben erwähnten Arretirung 
von Artilierteoffijieren ſtehzen. 

Catargi uns die Ausweiſungen aus Rumänien. 

Die „Agence Roumaine” erklärt die Nachricht, 
das Cabinet Catargi 
Cabine ausgeſprochene Ausweisung von ſieben 


und xuſſiſcher Nationalität widerrufen, entbehre 
der Begründung. 
etwa 10 Tagen erklärt, 
Staat auf feinem Gebiete 


unbedingt Herr ſei, 
kraft der Geſetze 


die gegen die eigene Sicherheit 


gerichteten Umtriebe verhindern müſſe und den 
benachbarten Staaten gegenüber die Pflicht habe, 


die auf Umſtur;z des bei ihnen beſtehenden Stan⸗ 


eiteln. Ferner habe Catargi erklärt, 
diesbezügliche Erörterungen nicht 
mögen dieſelben von welcher Seite auch immer 
angeregt werben. Die „Agence Roumaine“ hebt 


ſich auf 


den engen Zuſammenſchluß aller Staclionen von 


conjervativer Richtung hervor und betont die 


Bedeutung dieſes Umſtandes für das politiſche 


Leben Rumäniens. 


Die Lage in Tongking. 
Die Nachrichten, welche aus Tongking einlaufen, 


lauten im ganzen genommen ziemlich befriedigend. 


Die Piraten, welche aus ihren bisherigen Schlupf⸗ 
winkeln verdrängt wurden, haben ſich auf eine 
Inſel geflüchtet und ſich auf derſelben befeſtigt. 


Was die Stärke 1320 Banden betrifft, wird die⸗ 
200 Mann geſchätzt, die mehr 


ſelbe auf ungefähr 
oder minder mit Waffen ausgerüſtet find. Oberſt 


Servieres iſt beauftragt, die Banden in ihrer 


gegenwärtigen Stellung zu cerniren. Einzelne 
andere Banden ſind durch eine tüchtige Kanonade 
der franzöſiſchen Truppen in die Flucht gejagt 


worden. Im allgemeinen läßt ſich feſtſtellen, daß 


die Plünderungen und räuberiſchen Ueberfälle 
ſich in Tongking in der letzten Zeit weſentlich 


vermindert haben, und die eingeborenen Behörden, 


welche ſich dadurch beruhigt fühlen und Vertrauen 
zu faſſen beginnen, leihen nunmehr den fran- 
zöſiſchen Truppen ihre Unterſtützung. Kleine 
Dampfer beginnen neuerdings die Flüſſe und 


Ströme aufwärts zu befahren und dehnen ihre 


Fahrten faſt bis zu den Grenzen Tongkings aus. 
Die Approviſtonirungen vollziehen ſich gegen⸗ 
wärtig viel raſcher und es wird nunmehr möglich 


ſein, Poſten, die ſich bisher erſt in acht Tagen 


erreichen ließen, innerhalb vierundzwanzig Stun den 
mit Lebensmitteln zu verſehen. 


Der Sorgho- Zucker. 


„Eine von jenſeits des Ozeans kommende und 
für die Intereſſenten der Zuckerinduſtrie nicht 
ganz bedeutungsloſe Nachricht beſagt, 


Sabrication des Sorgho-Zuckers, auf welche die 


Amerikaner jo ausſchweiſende Hoffnungen ſetzien, 
gänzlich Fiasco gemacht hat. Einem dem Waſhing⸗ 


toner Landwirlhſchafts⸗ Miniſterium erſtatteten 


amtlichen Berichte zufolge wäre trotz aller dei 
geſtern ſtaltgehabte Generalverſammlung des 


Aus preſſung und Concentrirung des Saftes der 


Sorghopflanze angewandten Dervolikommaungen | 
des kechniſchen Beiriebes der Zuckergehalt des 


Saftes an und für ſich zu gering, um eine nutz⸗ 


bringende Ausbeutung des Gorgho für Zwecke 


der Zuckergewinnung zu geſtatten. 


e 


Deutſcher Geographentag. 
V Berlin, 25. April, Don den 9 Vorträgen, die in 


der 3. und 4. Sitzung gehalten wurden, ſind nur wenige 


von allgemeinem Intereſſe. Wir befchrärken uns daher 
in unſerem Berichte nur auf dieſe. 


Profeſſor Dr. Penck-⸗Wien ſprach über „das Endziel 
von Grofion und Denudation“ Daß ſogen. Wildwaſſer 
(Flüſſe mit großem Gefälle, wie die Jſar) eine bedeu- 


tende mechaniſche Wirkung ausüben, tft klar. Aber 
auch ſog. e (Flüffe mit geringem Gefälle, wie 
Rhein und KH! el) zeigen noch dieſe ſpülende löſende 
Kraft, obwohl die letztere, die bei Wildwaſſer ein Drittel 
der ganzen Thätigkeit des Fluſſes ausmacht, 1 B. beim 
Rhein nur eiwa ein Zehntauſendſtel der Thätigkeit bildet. 


Der Fluß hört erſt auf, a end zu wirken, zu ero- | 


diren unb denudiren, in bemgugenblich in dem er nicht mehr 
im Stande iſt, mitgeführte kleinſte Schlammtheilchen zu 
tragen. Ein Gefälle von 16 Millimtr. pro Kilometer 
übt noch gerade eine kleine mechaniſche Wirkung aus, 
aber nur auf ſandigem Boden. Auf felſigem Boden 
müßte das Gefälle mindeſtens 40 Millimtr. pro Kilo- 
meier betragen, um wirkſam zu ſein. Hierbei iſt immer 
ein Fluß von 1 Meter Tiefe vorausgeſetzt. Bei Ge- 
wäſſern von geringerer Tiefe muß natürlich das Ge- 
fälle viel bedeutender ſein, wenn es noch erodirend 
wirken ſoll. Was den endlichen Erfolg der Eroſion 


schließlich die Erdoberfläche als eine Ebene erſcheinen 
von fir ſtartig zugeſpitzten Dämmen durchſchnitten, welche 
den Ginfenkungen der Flußbetten entſprechen. Da 
dieſe Dämme den meteoroſogiſchen Einflüſſen nicht 
widerſtehen könnten, ſo würden ſie bis auf flache 
Terrainwellen, die außerhalb der Sphäre der ero- 


direnden Thätigkeit des Waſſers liegen, abgetragen 


werden. 

Den nächſten Vortrag hielt Profeſſor Dr. Brückner 
Bern über die Frage „In wieweit 
Klima conſtant?“ Daß 


hat, iſt zugegeben. Anders ſteht es mit der Frage, ob 
das Klima in hiſtoriſcher Zeit ſich geändert hat. Und 
dieſe Frage iſt zu ER 
Meteorologen zugeben. Beſtätigt wurde dieſe Annahme 


al durch zahlreiche Gleiſcherſchwankungen, bezüglich 
Wechſel in der 


erer feſtgeſtellt wurde, daß der 
Beſtandsmaſſe in engem Zuſammenhang mit dem 
zwiſchen regenreichen und regenarmen, alſo kalten und 


hätte die vom früheren 


einzulaſſen, 


daß die 


nehmen. 2, 


i Erst Ludwig 


Schlage, 
und Denubation betrifft, jo würde nach der Theorie, 
und wenn wir andere Einflüſſe außer Acht Feilen i 


ift das heutige 
A U und von Dielen pie eu fin ee 
5 zur Eiszeit und von dieſer bis heute eändert = 
! ! 5 5 welchen die Königin zur Regentin während der 
[Krankheit des Königs ernannt wird. 
wie jetzt jeibft die 


warmen Perioden ſtehe. Weiter wurde beobachtet, 


daß die Perioden des hohen und tiefen Waſſerſtandes, 


wie ſie am Schwarzen und Kaspiſchen Meere 
und an der ſiſee eintreten, ebenfalls mit 
regenarmen und regenreichen Perioden zuſammentreffen. 
Mar man ſchon aus der Allgemeinheit dieſer 
Erſcheinungen zu dem Schluß auf Klimaſchwankungen 
berechtigt, ſo geſchah dies noch viel mehr in Folge der 
Beobachtungen, die in 30 000 Beobachtungsjahren auf 
600 meteorologiſchen und hydrographiſchen Stationen 
gemacht worden ſind und ganz beſtimmt Schwankungen 
des Regenfalles aufweiſen. Ueberall zeigt ſich, daß 
zwiſchen 1840 — 1850 regenreiche, gegen 1860 regenarme 
und zwiſchen 1870—1880 wieder regenreiche Perioden 
eintraten. Die Cage der Perioden ändert ſich aller- 
dings in geringem Maße von Gebiet zu Gebiet. Und 
je weiter man in das Innere der Continente eindringt, 
um ſo mehr verſchärfen ſich die Maxima und Minima. 
Neben dieſen Schwankungen des Regenfalles 
bieten dann die Temperakurcurven eine weitere 
Beſtätigung für die Thatſache der Klimaſchwan⸗ 
kungen. Und dieſe Temperaturſchwankungen decken 
ſich mit denen bes Regenfalles. Dieſe Temperatur- 
ſchwankungen laſſen ſich namentlich mit Hilfe der Re- 
giſter über die Termine der Weinernten in Frankreich 
und in der Schweiz bis ins 16. Jahrhundert verfolgen. Die 
Endurſachen der Klimaſchwankungen liegen noch im 
Dunkeln. Nur für bie Schwankungen des Regenfalles 
finden wir in den mit dem Luftdruck zuſammenhöngenden 
Windverhältniſſen eine Erklärung. In trockenen Perioden 
iſt der Luftdruck auf dem Lande größer als auf dem 
Meer und ſteigert ſich bis zum Ueberbruch, deſſen Ber- 
minderung in den naſſen Jahren der kühlenden und 
befeuchtenden Wirkung des Meeres größeren Einfluß 
geſtattet. Daß die Klimaſchwankungen von großer 


prahtiſcher Bedeutung find, liegt auf der Hand, Fängen 


doch mit ihnen die Klenderungen der hubrographiſcken 
Verhältniſſe zuſammen, die für viele Gegenden gleich⸗ 
bebeutend ſind mit üppiger Fülle und Dürre, mit regem 


A \ Verkehr und Armuth bringender Stille. 
oder acht Agktatoren ſerbiſcher, montenegriniſcher 9 9 8 ; 


Die vielfach behauptete „dauernde Abnahme des 


fließenden Waſſers auf dem Feſtland“ gab Dr. Goetz ⸗ 
Catargi habe der Kammer vor 
daß ein unabhängiger | 0 t 
allerdings nach den neueſten Unterſuchungen der Waſſer⸗ 


München, der ſich ebenfalls zu dieſer Anſicht bekennt, 
Gelegenheit, ängſtliche Seelen zu tröſten. Thatſache iſt 


aufnahmsfähigkeit des Humus, daß dieſer nicht weniger 
als 86 Proc. der Nieberſchlagsmenge des Jahres auf- 
nimmt. Die Culturarbeit des Menſchen, die Kumus 
erzeugt, trägt alſo in hohem Grade zur Verminderung 


4 des Waſſers bei. Die Frage aber „Trocknen wir aus?“ 
bes der Dinge abzielenden Berſchwörungen zu ver⸗ N ; 


iſt trotzdem nicht direct zu bejahen. Denn wenn auch 
unſere Bäche ſchwächer, unſere Quellen minder zahlreich 
und perennirend werden, ſo hält die Erdoberfläche doch 
eine hinreichende Waſſermenge feſt, daß auf Jahr- 
tauſende hinaus die Gefahr, wir könnten austrocknen, 
ausgeſchloſſen iſt. 


Deutſch lend. 


* [Ein Brief von Dr. Peters.] Herr Gymnaſtal⸗ 
lehrer Dr. Vogeler in Hildesheim hat von Herrn 
Dr. Carl Peters einen vom 30. März dalirten 
Brief erhalten, aus welchem er den dortigen 
Blättern folgende Mittheilungen hinſichtlich der 
Emin-Expeditlon hat zugehen laſſen: 

„Lieber Herr Doctor! Rorgen komme ich in Zanzibar 
an, und ich will Ihnen, ſowie durch Sie den Hilbes- 
heimer Freunden unſerer Gache doch vorher noch einen 
herzlichen Gruß jchicken. Denn in Zanzibar, oo ie 
wahrſcheinlich nur acht Tage bleibe, werde ic, alle 
Hände voll zu thun haben. Ich habe 100 Mann 
Soldaten und wahrſcheinlich auch bereits 300 bis 
400 Mann Träger auf dem Feſtlande, und ich 
denke ihnen am 9. April zu folgen, um meine 
Expedition fo ſchnell wie möglich binnenwäris su 
führen. Allerdings dauern dann die Worbereilungen 
noch eine heute unabſehbare Zeit. Ich habe mir der 
ſchnelleren Fortbewegung halber 30 Kameele gekauft. 


Schweinfurih, Graf Telechi und v. Höhnel. ant 
Herren, insbeſondere dem letzteren, verdanke ich manche 
wichtige Belehrung. Außerdem waren in aden Dir. 
Mackenzie, Vertreter der britiſch-oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft, der zurückkehrt, und Nr. Swaine, Führer ber, 
wie es ſcheint, verunglückten engliſchen Mombas⸗ 
Expedition. Ich hoffe, Sie werden Gutes von uns 
weiter hören, und wir werden im Stande fein, 
unſererſeits an der Löſung der mittelafrihaniihen 
Frage mitzuwirken im deutſchen Intereſſe!“ 

Dr. Peters hat, wie man ſieht, die Koffnung 


noch nicht aufgegeben. 


* [Das Züchtigungsrecht der Lehrer.] Der 


Cultusminiſter hat an die bekannten Eircular- 


verfügungen vom 3. April v. J. über das Züchi⸗ 
gungsrecht der Lehrer anknüpfend ſich dahin aus- 
geſprochen, es habe dabei nicht die Abſicht vor⸗ 
gemwaliet, in den bisher für Handhabung des 
Züchtigungsrechtes maßgebenden pädagoglſchen 
Grundſätzen eine Kenderung eintreten zu laſſen. 

* Der Auguſtinusverein.] Zufolge einem 
Bonner Privattelegramm der „Kreuzzig.“ hat die 


Kuguſtinusvereins ſich dahin geeinigt, gegen 
reglerungsfreundliche Beſtrebungen v. Schorlemers 
und v. Kuenes ſcharfe Stellung in der Preſſe ein- 
nehmen zu wollen. 

Nach der „Germania“ beruht jedoch dieſe Mel⸗ 


dung auf der Beranftaltung eines — Spaßtvogels. 


@ietlin, 25. April. Aus Anlaß bes Stapellaufs 


| desReichspoft-Schnelldampfers „Ralfer Wilhelm II.“ 


ging von Seiten des Reichskanzlers Jürſten Bis- 


[marck folgendes Schreiben an den Vorſitzenden 


des Aufſichtsrakhs des „Dulcan“, Lerrn Geh. 
Commerzilenrath Schlutow, ein: 

Berlin, 24. April. Indem ich Ew. Kochwohlgeboren 
für die gefällige Mittheilung von dem glücklich voll- 
zogenen Stapellauf des „Kaiſer Wilhelm II.“ ver- 


bindlichſt danke, bitte ich gleichzeitig, meinen herzlichen 


Glückwunſch zu der, Ihr Werk und das deuifche 
Schiffsbaugewerbe ehrenben Leiſtung enigegenzu- 
N Bismarck. 

Darmſtadt, 24. April. Nach einer Meldung des 
hieſigen Tageblatts bezieht der Erbgroßherzog 
in dieſem Sommerſemeſter die 
Univerſität Leipzig. Derfelbe wird von dem groß⸗ 
herzoglichen Amtmann RNömheld aus Büdingen 
begleitet ſein. 

Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. April. Die „Wiener Abendpoſt“ iſt 
in der Lage, auf das allerbeſtimmteſte zu er- 
klären, daß die Kaiſerin von dem ſchweren 
der das Mutterherz getroffen, tief ge- 
beugt ſei, daß aber das allgemeine Befinden 
hierdurch keine weſeufliche Kenderung erfahren 
habe, und daß die hierüber verbreiteten Nach⸗ 
richten erfunden ſind. Die neuralgiſchen Schmerzen 
ſeien in dieſem Winter zwar heftiger aufgetreten, 
doch hätten dieſelben bereits abgenommen und 
hoffe man zuverſichtlich von einer Kur in Wies- 
baden noch weitere Beſſerung. (W. T.) 

olland. 

Haag, 25. April. Die Generalſtaaten find zu 
einer Plenarſitzung auf Dienſtag, 30. April, ein- 
berufen zur Beraihung des Geſetzentwurfs, durch 


(W. T.) 
Frankreich. | 
Faris, 25. April. Der deutſche Botſchafter 
Sraf Münster iſt heule Morgen nach Hannover 
abgereiſt, von wo er am 9. Mal hierher zurück 
kehren wird. (W. T.) 


In Aden traf ich außer meinem Freunde Wißmang 
mt dem ich fahre, Cecchi (den italieniſchen Reilender 


Serbien. 
* Aus Belgrad wird der „Polit. Correſp.“ 
gemeldet, der itslieniſche Geſandte Galvagna 
überreichte heute den Regenten ſein Greditio und 
ab dabei dem Wunſche des Königs von Ilallen 
und der ktalieniſchen Regierung, die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen Italiens zu Serbien aufrecht 
zu erhalten und zu entwickeln, Ausdruck. Der 


tonend, die Regentſchaft werde die hierauf gerichteten 
Beſtrebungen des italieniſchen Geſandten unter- 


FFF 


Bon der Marine. 

* Briefe und Sendungen für den „Aviſo Grille“ 
find bis auf weiteres nach Kiel und für das Torpedo⸗ 
diviſtensbost „D 5“ bis auf weiteres nach Pillau zu 
dirigiren. — Durch allerhöchſte Cabinetsordre vom 
16. d. Mis. iſt dem Contreadmiral Kollmann, Chef 
des Schulgeſchwaders, der rothe Adlerorden 2. Klaſſe 
mit Eichenlaub verliehen worden. E 


— — — — 
© 8 „A. 4.19. 

AT ei, Danzig, 26. April. Al b Kg 

Metterausfichten für Sonnabend, 27. April, 


auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 


Luftbewegung, später vielfach auffriſchende (im 
Oſten auch ſtarke) Pr Winde. Wörmelage kaum 
verändert. In den Küstengebieten Dunſt und Nebel. 


jedem Sonntag, Mittwoch und Donnerfisg ein- 
tägige Retourbilleis zum Preiſe der einfachen 
Kinfahrt für die zweite und drltle Wagenklaſſe 
ausgegeben. Dieſe Einrichtung beſteht für die 


tember. Die eintägigen Billets find nur für den 
Tag der Löſung giltig, geſtatten keine Fahrt- 
unterbrechung und berechtigen nicht zu Frei- 


epäck. 
* (3um Lohalserkehr Danzig Zoppof.] Die 
kgl. Elſenbahnverwaltung macht dem mit dem 


wachten Lokalverkehr Danzig- Oliva Zoppot eine 
vorläufige Abſchlagszahlung, indem fie vom über- 


ſowie ſtets Mittwochs und Donnerſtags den um 
3.3 Uhr Nachmittags von Danzig, 3.45 Uhr Nach- 
mittags von Zoppot abfahrenden Lokalzug und 
den bisher nur für die Sonntage eingelegten 


Abends von Zoppot courfiren läßt. Hoffentlich 


mittagsverkehr erfahrungsmäßig bedeutend wächſt 
und Zoppot und Oliva ſich in dieſem Monat auch 
mit Danziger Sommergäſten ſchon erheblich be- 
völkern, die Elſenbahnverwaltung nun auch als⸗ 
bald einen Schritt weiter und legt wenigſtens 
den ſehr begehrten Nachmittagszug um 3 Uhr 
Minuten als regelmäßigen ein. 

* [Bon der Weichſel.] Das Waſſer iſt in der 
oberen Weichſel jetzt bereits fo weit gefallen, daß 
bei Kulm das Land zwiſchen den dortigen Strom- 
armen zu Fuß paſſirt werden kann. Es findet 


nun dort der Traßfect theils zu Fuß und theils 


ver Zähre für Perfonen und leichtes Gepäck 
alt. Heutiger Waſſerſtand bei Kulm 3.79 Mtr., 
gegen 3.99 Meter am geſtrigen und 4.24 am 
vorgeftrigen Tage. Aus Thorn wird telegraphirt: 
Woſſerſtand geſtern 4.16, heute 3.94 Meter, fällt 
gleichmäßig weiter. 

Aus Warſchau von heute Mittags 2 Uhr wird 
telegraphirt: Waſſerſtand jetzt 2,06 Meter. Der- 
ſelbe it felt geſtern um 16 Centimeter geſtiegen. 

* TSedenktafel.] Zum Gedächtniß unſeres 
großen Aſtronomen Hevelius wurde heute am 
Heuſe Pfefferſtadt Nr. 53, jetzt Herrn Brauerei- 
besitzer Mayer gehörig, eine in der Merkitatt des 
Herrn Steinmetzmeiſter Koſch gefertigte Gedenk- 
tafel aus carrariſchem Marmor angebracht, welche 
folgende Inſchrift trägt: 

Johannes Hevelius, 
Astronomus. 
N 1611. 1687. 

* Botaniſch-zoologiſcher Verein.] Der weſt⸗ 
preußlſche botaniſch-zoologiſche Berein beabſichtigt 
feine diesjährige Wander - Berfammlung in der 
Pfingſtwoche zu Tolkemit abzuhalten. Die Vorbe- 
reitungen für dieſelbe find in Tolkemit, wie von 
dort gemeldet wird, bereits in vollem Gange. 

* Terfonalien.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor Paul Diener 
aus Danzig iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in 
Bojanowo ernannt und der Rechtsanwalt und Notar 
Oswald Schulz in Dirſchau zur Nechts anwaltſchaft bei 
dem Amtsgericht in Ellrich zugelaſſen worden. 5 

* [Perſenalien bei der Oftbahn.] Der Güter- 
expedient Batzulat iſt von Pr. Stargard nach Küſtrin 
Vorſtadt, der Stationsaſſiſtent Kaſelow von Brom- 
berg nach Danzig l. Th. verſetzt. 

* Eine eigenartige Benefis-Berfichung? wird am 
nächſten Montag in unſerem Stadt. Theater ſtaltfinden, 
nämlich ein Benefiz Ole den Benefizianten. Kr. Joſef 
Kraft, der ſeit zwei Jahren dem Stadtiheater ange- 
hört und ſich namentlich durch feine umſichtige Regie⸗ 
führung bei den hieſigen Lutherſpielen viel Dank er- 
worben hat, fank geftern bei der Probe zu „Tell“ 
ohnmächtig zuſammen und mußte in's Marienkranken. 
haus gebracht werden, da der Arzt die Diagnoſe auf 
Gehirniyphus ſtellte. Zu feinem Benefiz, das hiernach 
wohl keiner enen mehr bedarf, wird Montag 
das nach einem Roman der „Gartenlaube“ bearbeitete 
Schauſpiel „Geſprengte Feſſeln“ gegeben werden. 

*Eircus Busch.] Heute Abend 6¼ Uhr trifft, von 
Warſchau kommend, in einem pier die Aunft- 
reitergeſellſchaft des Herrn Buſch hier ein, welche, wie 
wir ſchon mitgetheilt haben, morgen Abend ihre Bor- 
ſtellungen beginnen wird. 

* [Riefenlahs.] Auf dem Fiſchmarkt war heute 
hier ein als Lachs bezeichneter, in der Oſtſee gefange- 
ner Fiſch zum Verkauf geftellt, welcher nicht weniger 
als 78 Pfund wog. derſelbe fand zum Preife von 
60 Pf. pro Pfund ſchnell einen Käufer. Das flusſehen 
des Fisches entſprach eniſchieden dem eines Lachſes. 


Zwar wurde feine Legitimation als folder mit Rückſicht 


auf die Größe und Schwere bezweifelt, doch vielleicht 
mit Unrecht, benn wenn der Lachs auch ſehr ſelten das 


Gewicht von 40 Pfd. überſchreitef, kommt es doch vor, | 


daß einzelne Exemplare ein Gewicht bis zu 80 Pfund 
erreichen. 

* (Meffer-Affären] Der Arbeiter Johann Sch. 
von hier wurde geſtern Abend, als er ein Schanklokal 
auf Mattenbuden verlaſſen hatte, angeblich von drei 
Männern überfallen und erhielt von einem derſelben 
einen Meſſerſtich in den Kücken. Sch. begab ſich nach 


dem Stadtlazareth in der Sandgrube. — Dorthin ; R 
| führbar ſein und würde Dänemark und Deutſchland 


wurde auch der (wie heute Morgen ſchon berichtet iſt) 
gefiern Abend in der Jungferngaſſe durch Meſſerſtiche 
vielfach verwundete Arbeiter K. gebracht. Er hatte 
verſchiedene Stichwunden am Kopfe, namentlich im 


Geſicht und am Rüden, die ſich fahr Theil als ſchwere 


Berletzungen erwieſen. Als Bolljührer dieſes Meſſer⸗ 
Attentats iſt der Arbeiter Friedrich Kerbſt ermittelt und 
in der Kl. Bäckergaſſe verhaftet worden. Das Taſchen⸗ 
meſſer, welches bei dem K. vorgefunden wurde, iſt 


Regent Riſtic erwiderte in gleichem Sinne, be- | 


liche Hauptverein Danzig hielt 


Orten erſchienen. Der 8 
1 


Plelſach wolkig, bedeckt und trübe mit ſtrich⸗] Er. 5 
nn geringen Regenfällen, theilweiſe aufzlarend Wit in Zoppot und als Kaſſenführer Hrn. Rector 


und heiter; anfangs ruhige Luft oder leichte 


Ein 
a re bereits früher zum Ghrenmitglied 
* TEitägige Retonsbiels.] Pom 1. Mal ab | Guisbefiber Sibert-Maciejewo. x 
werden für den e 5 nach 
Oliva und von Danzig nach Zoppot wieder an r 
x 1117 a 1 ſchenke überreicht habe. Aus dem vom Schriftführer 
Herrn 
floſſene Vereinsjahr erſehen wir, daß der Hauptverein 


Dauer der Sommermonate, d. h. bis 30. Gep- | 


Frühling wieder zu größerer Lebhaftigkeit er- | 


morgenden Sonntage ab an allen Sonntagen, 


Sokalzug 6.2 Uhr Abends von Danzig, 6.53 Uhr | 


abgebrochen. Das fehlende Stüch der Klinge foll in der 


| Rückenwunbe des K. ſtecken geblieben fein. 


Polizeibericht vom 26. Rpril.] Berhaftet: ein 
Fleiſcher wegen Unterſchlagung, 1 Seefahrer wegen 
Körperverletzung, eine Frau 1 Arbeiter wegen Dieb- 
ſtahls, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 7 Obdach⸗ 
ioſe, 1 Bettler. — Geſtohlen: 1 Oberbett, 1 wollenes 
Kemde, 1 Landkorb — Gefunden: 1 Schlüſſel, 
1 Taſchentuch, 1 Portemonnaie, abzuholen von der 
Bolizei-Dirsction; 1 ſilberne Damenuhr, abzuholen gegen 
Fundrecht in Zoppot, Eiſenharbiſtraße Nr. 2, bei 
Steimmig. — Verloren: 1 Portemonnaie mit Inhalt, 
abzugeben gegen Belohnung auf der Polizei- Direction; 


| 1 ſchwarzes kleines Beutelportemonnaie mit Inhalt, 


abzugeben gegen Belohnung Laſtadie 14, hochparterre. 
§ Neufaßrwaſſer, 26. April An dem Bau der 


neuen Zuckerraffinerie auf dem ſogenannten Ohraer 


Freiland wird eifrigft gearbeitet und es entwickelt ſich 
auf dem Platze bereits eine ſehr lebhafte Thätigkeit. 

* Zoppot, 26. April. Am 1. Mai werden hier bereits 
die warmen Seebäder wieder eröffnet werden. 

Pr. Stargard, 24. April. Der bienenwirthſchaft⸗ 
ſeine diesjährige 
Hauptverſammlung, weiche zugleich mit einer Aus- 
ſtellung des hieſigen Vereins verbunden war, geſtern 
Nachmittag im Gaale der hieſigen Turnhalle ab. Es 
waren dazu viele Vertreter aus Bun Theil entlegenen 

orſitzende, Hr. Deich 
haffen-Renbant Lohſe, verzichtete auf eine Wiederwahl. 
Er ſchlug als neuen Vorſitzenden Hrn. Kreisſchulinſpector 


Janke in Oliva vor, welche beibe durch Acclamakion 
erwählt wurden. Hr. Witt übernahm darauf den 
Vorſitz und überreſchte Hrn. Cohſe ein Runſtvoll ver- 
ferligtes Diplom als Ehrenmitglied des Vereins. 
gleiches Diplom händigte Hr. Lohſe dem 
erwähllen Hrn. 
Gutsbeſitzer Hilbert⸗Maciejewo ein, indem er gleich 
zeitig miltheilte, daß Kerr Hilbert dem Hauptverein 
eine Blbliolhek bienenwirthſchaftlicher Werke zum Ge- 


teßau-Dliva erſtatteten Bericht über das ver- 


ca. 700 Mitglieder und eine Einnahme von 1825 Mk. 
aufzuweiſen gehabt hat. Es ſprach zunächſt Herr 
Hilbert-Maciejewo über die Durchwinterung und Pflege 
der Bienen im Frühjahr. Herr Llebiſchewski-Rokoſchin 
ſprach hierauf über die Erfolge der Bienenzucht und 
Über die Forifchrüte derſelben im Kreiſe Pr. Stargard. 


| Die mit der Verſammlung verbundene bienenwirth⸗ 


ſchaftliche Ausftellung war ſehr zahlreich beſchicht und 
erfreute ſich eingehenden Intereſſes. 

r. Marienburg, 26. April. Heute Morgen 2½ Uhr 
ertönten wieder einmal die Feuerſignale. Es brannte 
das Nemifengebäude und die Werhſtätte des 
Maſchinenfabrikanten Hrn. Schepke in Stadt Caldove. 
Der Brand wurde durch die Gemeindeſpritze von 
Schloß Caldove und ſpäter durch den Kydrophor des 
freiwilligen Feuerlöſch - Dereins angegriffen. Die 
Zurner-Feuerwehr konnte wegen mangelnder Pferde 
geſtellung erſt eine Stunde nach dem Allarm in ge- 
ordnete Action treten. der Brand wurde auf ſeinen 
Herd beſchränkt, da durch den nahe gelegenen Caldover 


Bruch W i ügender Menge vorhanden war. 
ent mit Nüchſicht darauf, daß im Mai der Nach. ge e e e = 


Marienwerder, 25. April. Nachdem das Waller 
der Weichſel jo weit gefallen iſt, daß bie Liebeſchleuſe 
an der Montauer Spitze ſich wieder geöffnet hat, be⸗ 
ginnen auch in unferem Ueberſchwemmungsgebiet die 
Fluthen langſam zurückzutreten. Noch immer aber dehnt 
ſich im Süden der Stadt eine weite Waſſerwüſte aus und 
auch im Norden von der Höhe der Marienburger Chauſſee 
ruht der Blick auf einem unendlichen See. In den Kreiſen 
der geſchädigten Beſitzer bereitet ſich eine rege Agitation 
vor, welche auf Maßregeln zur Vorbeugung fernerer 
Ueberſchwemmungsſchäden gerichtet iſt. Zu der nächſten 
am 13. Mai ſtattfindenden Sitzung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins Marienwerder B. ſollen nicht nur der 
Waſſerbaurath und der Deichhauptmann des Bezirks, 
ſondern ſämmtliche Mitglieder des Deichverbandes 
eingeladen werden. Nach wochenlanger Pauſe 
wird eine geordnete Poſtverbindung zwiſchen 
hier und Czerwinsk in nächſter Zeit wieder 
aufgenommen werden können. Bisher ſtand die Strecke 
Kurzebrack⸗Münſterwalde tief unter Waſſer. — In den 
Oberförſtereien Hagen, Bülowsheide, Oſche, Char- 
lottenthal, Lindenbuſch, Junkerhof, Grünfelde und 
Königsbruch des dieſſeitigen Bezirks wird in dieſem 
Jahre ein außerordentlich ſtarker Maikäferflug er⸗ 
wartet. Es ſind daher umfaſſende Dertilgungsmaß⸗ 
regeln gegen den Käfer angeordnet worden. 

Graudenz, 25. April. Es hat den Anſchein, als ob 
der Maurerſtrike heute beendigt werden wird. Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer wollen von ihren Bedingungen 
etwas ablaſſen. Vahrſcheinlich wird unter Feſtſetzung 
einer 11 ſtündigen Arbeitszeit (dies ſteht bereits feſt) und 
Stundeelöhnung von 25 oder 28. Pfg. die Stunde die 
Arbeit wieder aufgenommen werden. (Geſ.) 

-p- Di, Krone, 25. April. Heute Nacht herrſchte hier- 
ſelbſt ein jo ſtarkes Gewitter, wie es ſeit langer Zeit 
hier nicht vorgekommen iſt. Der Blitz ſchlug wieder ⸗ 
holt in unſere Seen. — Der hieſige Fabrikbeſitzer 
Gpube hat eine neue Schrotmühle erfunden. Mit der- 
ſeiben ſchrotet man mit einer Pferbekraft in einer 
Stunde 4—5 Scheffel, gleichviel welcher Getreideſorte, 
ſelbſt bei klammem und feuchtem Getreide; Erbſen 
müſſen, um fein geſchrotet zu werden, zweimal durch 
die Mühle gehen. Erſt nach 100 Wispel iſt die erſte 
Schärfung nöthig, die ſehr leicht mit geringen Koſten 
vorgenommen werden kann. Die Welle und Walze ſind 
von hartem Stahl und die ſchrotenden Theile glashart, 

Königsberg, 25. April. Eine Sicherheitskoppel zur 
Reitung des 9 1 65 in brennenden Ställen hat der 
hieſige Brandmeiſter Kieſel erfunden. Sie iſt geſtern 
von ee geprüft und, der „Kgsb. Allg. 
Ztg.“ zufolge, für prakliſch und empfehlenswerth be- 
funden worden. Ein einziger Handgriff an einer außer⸗ 
halb des betreffenden Stalles befindlichen Stange 


ermöglicht ſofort die Loskoppelung der geſammten 


Viehheerde, ſo daß dieſelbe entweder ſelbſt das Freie 


ſuchen oder doch ſchnell herausgetrieben werden kann. 


Für die Erfindung iſt bereits ein Patent angemeldet 
worben. — Der Magiſtrat hat bei der Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung die Einſetzung einer Deputation für den 
Bau des communalen Gchlacht⸗ und Bichhofs bean- 


tragt. Dieſelbe ſoll, nach der „Kgsb. Kart. Ztg.“, 


aus dem Decernenten und dem juſtändigen Stadtbau⸗ 
rath ſeitens des Magiſtrats und drei Stadtverordneten 
beſtehen und zunächſt das Bauprogramm im einzelnen 
auszuarbeiten enen Ihr würde ferner die Bor- 
rüfung des Koſtenanſchlags, die Feſiſtellung des Um⸗ 
angs der Projectirungsarbeiten und die Ausmittelung. 
des dafür nöthigen Geldbedarfs obliegen. 

Tilſit, 25. April, die Bewohner von Karkeln am 
kuriſchen Haff wandten ſich vor dem Oſterfeſte, als die 
Waſſersnoi den höchſten Grad erreichte und die 
officiöſen Organe der Proeinz Oſtpreußen jeglichen 


[Noihſtand in der Memel-Niederung in hämiſcher Weiſe 


beſtritten, direct mit einem Telegramm an den Kaiſer, 
um ihre bedrängte Lage zu ſchüdern. Sofort traf eine 
telegraphiſche Antwort des Kaiſers ein, daß Ge. Majeſtät 
am perſönlichen Erſcheinen behindert ſei und daher 


einen höheren Staatsbeamten beauftragt habe, ſich 
ſofort nach der bedrohten Gegend zu begeben. (Tilſ. 3.) 


Bermiſchte Nachrichten. 


* [Intereſſantes Brückenproject.] Rudolf Liljequiſt, 
ein ſchwebiſcher Ingenieur, hat den Plan entworfen, 
Helſingör (Dänemark) mit Kelſingborg (Schweden) 
und Faaland mit Femarn durch zwei überſeeiſche 
Brücken zu verbinden. Der Plan fell techniſch aus- 


mit Schweden auf die einfachſte Weiſe verbinden. Die 
erſte Brüche foll 12 Millisnen und die letztere aller- 
dings 100 Millionen koſten. 

Mainz, 24. April. Heute Nachmittag wurde der am 
verfloſſenen Sonnabend entwendete Poſtbeutel mit 
über 5000 Mk. Inhalt in der Wohnung des bereits 
inhaftirten Poſtillons Brentz und zwar hinter Tapeten 
verſteckt aufgefunben. 
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70 10 A | an die Kctionäre berathe , ſol ’ 93 
5 find nach ihren Beſtimmungen ab- 28. Mai cr. ſtaltfinden. raten wi, ee 9 90 111 Bo . zum Seeexport, Weizen 3,70- 
Amfterbam, 25. April. Geir niet) t. Weizen per 577 iter 1 
= Mai N . Epirkius per 190 % Eiter les contingentirt 5½¼½ . 
Sas-Nagrichten, JJC ERDE 08. Tat erlag Bi a | 
); 8 e — N 


Wenen ſchwach. Roggen tuhig. Hafer feſt. Berſte 2 
aus Philadelphia iſt das hieſige Barkſchi 5 8 Deantig: 26. K 
Friedrich Sein Hort e ſchiff „Guſtar unbelebt. e (H. v. 151 ten) l. Meter: Schön. — 


Antwerpen, 25. April, Betraltummarke 1C 10 

C. London, 24, April. das Wrack der, deut | Raffinivies, kope weiß ſace 16 ben und Fr., 
Bun Gene, vor 19 85 melde am 705. el 1 f "Der Jan 1614 Br, Der Gentbr- Deibr. ein. A opatige Auer 5 dl, eng 427 43 T. Weizen, Sajans; ſämmtlich nach Danıig 
in r. nör reite und 19 Gr. weſtl. Breite von . 1 118 . Für zranfitmeilen zeigte ſich vereinzelt Kauf. e 
ihrer Beſatzung verlaſſen wurde, nachdem die letztere Ne Ich, Fa EN er Sat 2255 huft, die hohen unrentablen Forderungen verhindern Meteoroisgtihe Depeſche vom 26. April. 
vom Dampfer „Holland“ aufgenommen worden war, | Mai Augult 24,00, ver Yuli-Ausuft 21,00. — Roggen ae Dun Jah | Batablt 220 lat 8 Morgens 8 Uhr. 
iſt am 19. d. von dem amerikantichen Schiff „Belle of | ruhig. pen: 7 18888 11 Der, nur Aus. 12,80, — Mehl feſt, 127, e 2 15 110 , ab it bunt 1245 1 8 glefie . 


niſchen Geſellſchaft für Rettung von Menſchenleben eine 
goldene Medaille überreicht. Hierauf wurde er nach 
dem Amtslokal des Bürgermeiſters geleitet, der ihn 
mamens der Stadt bewillkommnete. Allenthalben wird 


Döring, — Buchholz Wloclawek, 138 K. Roggen, — 
Briercinnski, Wleclawek, 158 2 Weizen. Gtetn, 
Mioclamek, 133 T. Roggen. — Zomashi, Mloclaweh⸗ 
210 T. Roggen, — Zucker. 99 17 135 T. Roggen, — 
Mollenberg, Wloclawek, 5 T. Roggen. Ar T. Wetien,— 
Voigt, Mloclawek, 145 T. Weizen, — Mitt, Wlioclawek, 
125 2. Weisen, tärnmttich an Steffens, — Norcinnskt, 
Wloclawek, 149 T. Weizen, Mir, — Krauſe, Grube, 
139 T. Weizen. SFajans, — Hoch, Wloclawek, 139 T. 
Roggen Steffeng Patzer, Mloclawek 19 T. Roggen, 
95 T. Weizen, Mir, — Kolowski, Wloclawek, 135 
Roggen) Steffens, — Dronskomski, Junkertroyl, 26 2 
Weizen, Döring, — Tietz, Oſtrolenka, 110 T. Weizen, 
SR T. Roggen, Ordre, — Albrecht. Oſtrolenka, 161 
1 Ordre, — Roſenbaum, Schmocha, 106 T. Weizen 

T. Roggen, u A. Tietz, Oſtrolenka, 120 
Me 10 28 T. Erbſen, Ordre, — Tpranski, Wioclaweß, 
124 T. Weizen, Steffens, — Drapiews fi, Wloclawek. 
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Bath“ auf hoher See paſſirt worden. Die „Emilie“ per Anril 5 Der Maf Auguff 53,80, 
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Berliner Fondsbörfe vom 25. April. 


Die heutige Börſe e in mäßig feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Courſen auf 1 1 1 Papiere, auch Staatsfonds und Renten, konnten ihren Werthſtand durchſchnittlich gut behaupten bei 


Gebiet, Vie von den fremden Börſenglätzen vorliegenden Tendenzmeldungen 1 nicht gerade unsünftig, boten gem Handel. Der Brivatdiscont wurde mit IV t d 
aber geſchäftliche Anregung in keiner Belle hung d dar, Auch hier bewegte ſich das Geſchäft anfangs de großer Zurück. au nalen en Gebiet waren öfterreichiſche Greötaien ee e Face nend le 
haltung der Gpeculalion ſehr ruhig, gewann aber ipäter etwas größere Regiamkeit, als ſich in Berbindung mit der chwach, Warſchau-Wien weiter ſteigend und belebt. Inländiſche Eiſenbahnactien blieben jet und mäßig lebhaft. 


Ultimeregulirung Dechungsbedürfgiß berausſtellte, welches gleichzeitig zu einer Befefliguns der Haltung führte, 5 
Kapitalsmarnt bewahrte feſte Haltuns bei normalem Verkehr HB heimiſche ſolide Anlagen, und ande alten Sins Banhactien waren In EN feit und ruhle. Inbulfeiepapiere zumeist feit und theilweise a 
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Neue Snnagoge. 
Sonnabend? dir 27. April cr. 


Bormilta u 
weihe. e u 


urdı En 
2 Töcht 


Rechtsan, Dis Lewin und Fran 
geb. Cuttner. Ru 


‚Stettin den 2 24. April 


. Meldung. 
Heute Nachmittag 2½ Uhr 
ſtarb nach längerem Leiden 
unſer innisſtgeliebter Sohn, 
uder und Neff 


im faſt vollendeten 28. Le- 

bens One Be tief be- 
£ tabs anzeis 

5 Die Sinterblichenen, 

Danzig, d. 55 25. April 1889. 


Danzig 3 


Kölniſche 
Hagel-Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


Grundkapital; Neun Millionen Mark. (Voll begeben.) 
Baar-Einzahlun Eine Milli 
See 936 536, a naeh 
mienſum 
Die Geſellſchaft net Ballscheften dB8 9 a Wirren t 


chert zu feſten Prämien- Boden- Erzeugniſſe aller Art, ſow 


und prompten Schadenerſatz, ſowie gegen jedwede Nach 


Statt ee 1 f 


Heute Nachmittag 2 Uhr np 
mach längerem Leiden unſer liebes 
Lieschen im Alter von 2½ Jahren. 

Koni, den 25. Apri 
Ober Steuer- 14 Dentler 
und 5 809 


bt 


erſicherun 
bert Gisermer, A. Bariſch, 


Für Feinfhmenker. 


Trotzdem ns Caffee's in letzter Zeit bedeutend theurer 
geworden find, bin ich in der ee Lage, in Folge früherer 
größerer Abſchlüſſe heute noch zu offerir 
Dampf- Caffee I, reinſchmechend das Sollpkund M 1,20, 
Santos-Miſchung per Zolſpfund Sl 1.30, 

Wiener Mischung 00 feinſchmeckend, per Zollpf und Al 1,48, 
= aber Milhung IL hochfene Mi 

arlsbader Mi una ochfeine Miſchung, per Zollpfu ‚60, 
Carlsbader Miſchun a x a Pfund At 1 05 

amelie Caffee ſind nach heutigen Zagespreifen per di 
ten Jedes pfund zoher Caffee wird auf W Ich Sofort 

edes Pfund roher Caffee wird auf Munich ſofort ſriſch geröſtet. 
Dirſchauer Streuucker, zart und grob, per dd een! 


Sämmtliche Gaffee-Gurrocate u ilieften Preiſen. 


Danzig, den 20 April 1889. 
Der Landes-Bauinſpektor 


Breda. 


A Kae ae SH . 5 8 d. J. 

onat Mai d. J. an 
allen Sonntagen 115215 an jedem 
Mittwoch und BEN werden 
zwiſchen Danzig hohe Thor und 
Zoppot außer den regelmäßigen 
Alan noch folgende Züge ver- 


Me Ian ai ab 4 Bk habe Thor 
Nr. 145 00 Det ich 
m. 
Nr. 148 ab 10 1 hohe Thor 
Nachm. 
Nr. 18 ab 3 
0 Hr hien 


Danzig, den 23. April 1889. 
Köni ss Ines Eifenbabn⸗ 
etriebs- Amt, 


Bekanntmachung. 


Zu 5 hieſtgen Kanalbau 


werden 200 000 M 
70 0 


Dr Magiſtrat. 


Schifſs-Berkauf. 


Jchtff 
„Vorwärts“ 


Toll nebſt vorhandenem Inv 
tarium am Mi u 


iefungs- Fat: tion 2000 AN 
Die N 


Beſichtigung des Schiffes, ſowie 
nähere G. rt 1 a 


©. Hein, 


ie (7759 


e 
von e ina 


zu melden 


82 
F. 8. Reinhold. 


Danzig-Rothebude, 
Schöneberg. 


Der Dampfer 3 U. 1 

1185 fährt c 5 
nordnung vom 1. Ma 
3 Uhr Nachmittags von 5 


9 e 


8 eldlolferte, 
en M 40 000, Looſe 


G. F. Sontowski. 


gewinn Al, 1 00 
En a ie 88821 


m3 Mann Pee same 
a 
ER, Beriling, Gerbergaſfe 2 


77810 


Sandichinhen und 


Cichorien per Jollpfund 15 H, 3 


Guſtav Gawandha, 


Erſtes Danziger Conſum-Geſchäft 
Special-Geſchäft d la a Bet ein. 


Nur Nr. 10, Breitgaſſe Nr. 10, 


Ecke Kohlengaſſe. 1786 
Prima ächten Werderkäfe, 


hochfeine Sommerwaare, empfiehlt 


Joh. Wedhorn, Vorſtädt. Graben U u. 5. 


u Coole = Vieſiges Schweine⸗ 
78 Raten en »Rotterieä 3A ſchmalz 
ber 5 eg. Mierde- Lofterie f à Pfund 70 BE, 
der Marienb. Pferde Lotterie Berl. Bratenſchmalz, 
Bann Pferde⸗ a Pfund 60 Pf., 
1 
ber 4 . irdbau-Lotterie N „ 
empfiehlt bei eilte dne noch 


Ken haben in der 
E. F. Gontowski, 


bl &rpedition der Danziser Ztg. 
Hausthor 5. a 


Echt chineſ. Ahee 


bei 0 „ Lorwin 
9, De einfehn 1 


Hochzeitsgeſchenkt 


Aller N bei Jacob H. 868861 
en, Wollwebergaſſe 9, 


Königsberger 


Pferde⸗Looſe 


d 3 Al, Loosporto und 
. 33 H. 
11 Loo 0 M. 
. Unwiserruflich 
m 15. Mai. 


Haupigewinne: 
3 compl. Fu. Zipännige Bei 997 Loewinſohn⸗ 
9, Wol llwebergaſſe ER 


Spazierſtöcke, 
garnirt mit Gold, Silber, Elfen 
bein, Ebenholz, Horn, Nickel etc. 

neuer Sendung. Keitere 

em Selbſt⸗ 


winnen bei nur 30000 
Dooſen, empfiehlt die Se⸗ 
neral-Agentur von 


Leo Wolff, 


Königsberg i. Pr., Kant⸗ 


Das hieſige hier liegende Bark 


Rabatt. (7602 


Mae Seis 


zu Fabrikpreiſen. (6169 
Schwaan, I. Damm 8. 


Eravatien Und Shlipfe, 


sroßs Auswahl, billigſte Preiſe. 
J. Schwaan, Il. Damm 8. 


rirotagen und Strümpfe, 
leinene Sec Manſcheiten, 
. elis u. Oberhemden. 


Rücken-Frottirer, 
Badeſchwämme, 
e Frottir-Fandſchute 


euffa-Schwämme 
empfiehlt (1826 


Hans Opitz, 
Drougerie. 
Gr. Krämergaſſe 6 


Rheiniſchen 
tangen⸗ 


pargel, vorzüglich leicht, eleg. v. dauerh. 


täglich friſch eintreffend, Segeltuchſchuhe 
empfiehlt (7822 für Radfahrer, 


A. Fall. 


Fr. a 


ſehr ſchöne, weiße b e 11810 
Reinetien, 


J. 6169 Z. Schwaan, 1. Damms. J. Damm 8. 


Für Herten. 


Die ſo beliebten 


Promenaden Schuhe 


mit hohen und engl. Abſätzen, in 
grofter Auswahl vorräthig. 


Gamaſchen 


Johann Schulz, Rudolph Mischke, 
Hisschränke 


Matzhauſchegaſſe. 
Saat- und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


preisen bei neuester Construe 
tion, Gazeschränke und Gaze 


empfiehlt in großen und kleinen kasten zum Aufbewahren von 
antitäten Fl 


eisch ete, empfiehlt 


Rudolph Mischke, 


Kanggasse 5. 


E. F. Gontonshi, 


Kansthor 5 


Nauchwurſt * 
emufehlt (7798 
Kleſaat i in 

Lizerne 
tagdeburger und |} 
hiefigen Sauerkohl aubere Gr 
empfiehlt (1738 


E. F. Sontomsghi. 


tswie 
Br und Sagt 
offerirt (58 


W. Wirihſchaft. 


‚Danzig, April 1888. 


i hlamheit . 
landwirthſchaftlichen Kreiſen überall Hage ee en 5 

las- 
cheiben gegen Hagelihaden und leitet 1 18 Getbährf un oller } 


(763 


Pßstogr. Rahmen | 


in Chevreau- u. franz. Kalbleder, | 


5 = | Muttereohee 


Kurhaus Weſterplatte. 
Sonntag, den 28. April er.: 


Erſtes großes Park⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib-uſaren-Regiments 
Unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Lehmann. 


Anfang 4 Uhr. Entree pro Perſon 25 Pfg. 
H. Reißmann. 


Olin, Spiel de Sarisherg, 
früher Bröſecke 
am Marhkt, in ber Rabe der Airche And des Carlsberss. 


bi { habe ich käuflich übernommen und werde 
für Lite Bi meiner werthen Gäſte HHets Sorge tragen. 
= e Uinterfahrt nie Saalung zur Benutzung. l 
glich friſcher Anſtich v 


Königsberger Märzen-Bier 


(Schönbuſcher). 


Um geneigten Beſüch bittet (7787 


W. Sommer. 


Gr. Concurs-Ausverkauf 
2. Damm Nr. 7. 


Das M. 2. ae un (che Cencurswaaxenlager bestehend 
aus Kurz-, Bojamentir- und Weißwgaren, Lorſeis, ürzen, 
Stſchereien, Wollwaaren, Handſchußen, Normal-Bekleidung, Tricot⸗ 
1 1 Strickgarnen in Molle, Digsane und Baumwolle, Rege 
ſchirmen, Cravaltes etc. Toll 5 ſchleunigſter Räumung zu Tax⸗ 
preiſen total ausperhauft werde 

eötinet . von ‚Morgens, 8- 8-1 Uhr, 
438 v —8 

Das Ladenlokal iſt vom 1. Juli er. zu übernehmen, 

Die Laden-Einrihtung billig zu verkaufen 

Wiederverkäufern ganz beſondere Vorzugspreiſe. 


A. Herrmann, 


Matzkauſchegaſſe Nr. 2, 


empfiehlt in großer Kuswahl alle Arten 


Sommerhandſchuhe 
in neuen Muſtern, zu ſehr billigen Breifen, 


Cravattes in prachtvollen Muſtern billigſt. 
Engliſche Zwirnhandſchuhe 


vrs Paar 50 Pfennige in allen Farben. 


Guhfta 
Sten u und Kleinſchläg⸗ 
hämmer, 
Brechſtangen, Bohrſtahl 
empfehlen * billigſt W unter Garantie, 
Feldbahnen ö 


kauf- auch miethsweise 
(auch gebrauchtes Material) 


Cudw. Zimmermann Nchf., Danzig, 
Fiſchmarkt 20 


> Edeltannen, Fichten u. Kiefern 
in ſeltenen Arten. 


10 000 Roihfichten 


(Tannen) 


Lebensbäume,, 
Thuja u. Eupreſſen 2 
als dauerhafteſter 
Gräberſchmuch. N 
Solitairpflanzen u. zu Ode RR 
f. Gärten in nur winterharten Sorten. 
| Für ſicheres Anwachſen find meine 
Coniferen bekannt und leiſte Garantie. x 
Do Fi, Bl neb. nebst 8 


“babn- u. Chauſſee. 
wverwaltungen. 


Holz⸗Jal 1 7 Jaht 


von 


C. Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


empfiehlt ihre ſeit Jahren be⸗ 
Bannten und ährten Kolz⸗ 

Jalouſien in allen ee 
zu den billigſten Preiſen. % 
. — gratis u. ira 


Tarbolineum. 


Fabrikat von 


2, Haur witz u. Co., Danzig. 
Comloir: Hundegaſſe Ar. 102. 
Beſtes, von ae ehe 3 — f 


WN 


SummimasseTehrik E. Hopf, Danzig, 


10, Men 19 und 117, BE sale 117 
t in nur ade ini ualität 
e in gie ‚Fagons, 
bare & 
ee und Wöchnerinnen, 
aſendon en, [Bougies, 
A en, H&atheter, 
Ihrſpritzen, in 
Milchpumpen, Uri 


Summi-Fu ie 
ei ne 
Bummi-Gisbeutel, 
Elnitirrohre, [Gummi- ‚uufikiffen, Ai une ert en 555 Säure 
- E. 7 - 

Summi-Gchläude leitungen, für chemiſche Zwecke und 
Laboratorien, zu Wafferleitungen, zu Irrigatoren, Naſendeuchen et. 
Reperatur- ern für Summiſchuhe u. ſonſtige Gummiwaaren. 


fer 
Clyſopompes, 


in grösster Auswahl zu Fabrik- 


Culmbacher Erport-Bier | 


„. Reichel (Aikli 
Fir 10 pen, ah in: a (5734 


ob bert t ck iger, Fundegaſſe 34. 


RR 
N 


ei 


72 K Kufa € 
N 
17 
Bauge der 
zum niebrigſten Zinsſabe unter coulanten Bedingungen. 


John Philipp, 


Vorftädtiſchen Graben Nr. 62. 
2 2 wer 8 


e ich 


mietben. Adreiien unter 


und Propre-Beſchäft 
Ee sleich 


1 rodbänne 
B neubesorirte 1m 


Melzergaſſe 1, 2 Tr. 


werden alle Arten Regen- und 


Sonnenſchirme neu bezogen; g. mern n. Zubehs 


Schirme in den Lagen abgenäht, 
ſowie jede vorkommende Repar. 
prompt u. ſauber ausgeführt. 


. Kranki, Wittwe 


Weidengaſſe 32 
iſt die Sagl-Etage, 1100 a. 5 Zim- 


r, gleich zu ver- 
miethen; alles neu dekorirt. 


Inge ne 7 ‚eine rh 


adressen unter 7 on in eek 


pedition dieſer Zeitung a 


und ohne 


Atelier nebſt ant au F. öl in 
poftlagernd Gibine erbeten. 


[Eine Teit 1858 beſteßende⸗ für N 
2 einen aröß. Betrieb eingeri 1 ft a8 
RMineralwaſſerfabr. g. hies. 

mit ausgedehntem Geſchäft 
verkaufen, event, auf längere Zeit 
iu verpachten 


ef. „ U. 
der Exped. b. Itg. erbeten. 


Judengaſſe Nr. 

ichtige ich unter anlegen 

Bedingungen zu verkaufen, 
a berjelbe iſtſofort bisponibel. 


Carl Marzahn, 


Firma; L. Matzko Nachf. 
ii e el z 


e Junkerhof“, 
zum r. 


ff unt. 16805 n der 
Grpd. d. Zenung erbeten. b 


6 Stück aut erhaltene hölzerne 
Schubkarren 


9 zu Raufen geſucht. 
Offerten unter 3 75 7805 in der 
Exrpb. d. Ztg. erbeten. 


Einige elegante 
find billigt zu verkaufen. 
siniews Wittwe), onen 
gaſſe 56, 2 Treppen. (7823 


Mien bort, neu, bill, Flei- 
Pienine, ſcherg. 15, I. zu verk. 

erner Geldſchrauß billig 
= ne 1. 1 ul 3 


Derieeler geſucht! 


Eine leiſtungsfähige Dampf- 
facht t von Guccus - Präparaten 
u 


S. W. 


Ein Fuſſher, 


verheirathet bevorzugt, von ſofort 
babe in Johannisthal b. u. 


Zur Stütze 
der 


wird ein thatkräftiges junges 
ädchen geſucht, welche gute 
eusniſſe über feine hal. Of 
gelangen ee ä 
155 er in Schönau Hr 
nen eſtor. (7791 
Für mein Stabeiſen- u. Eiſen⸗ 
waaren-Engrosgeſchäft duch ich 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Plagemann, 
Honfenantie 78 m. 


7738) 


ift zul) 


geh 
Nach 
liches Abendefſen. Liſte zum Zeich⸗ 


nen kiegt aus bei Herrn 
Burau, Langgaſſe. 
7573) er 


Krebsſchwän 


Lang- 
Zinglershöhe, fans. 

Empfehle Semmerwohnungen 
mit und ohne Küchen, ſowie mit 
enſion. 7737 
C. Steinfeldt. 


Zoppot. 


zn Albin An Sin ee e 12 ſind d. herr⸗ 


chaftl, eingericht. Wohnungen, p. 
0 1 Kino. gel, ent, naeh 1275 


1 105 355 pot eee 
13 Kin 1 5 ee oder Ca- 
3 (7652 


Lang gaſſe 66 
ut die erſte Etage, beſtehend 
iecen und a 35 
Zubehör per 1. 
als e 
De 70 5 een 5 
permiethen. Na 3 
im Laden. (6902 


ehemalig. Johannis ⸗ 
ſchüler. 
Beneral- 


Verſammlung 


Sonnabend, den 27. April cr. 
bends 8 Uhr, im Restaurant 
Krosbänhensaffe 


Tagesordnung. 
Jahresbericht. 
Statutenänderung, 

eumahl des Borftandes. 
u 1 Theilnahme wird 


r Sitzung gemeinſchaft⸗ 
W. J. 


Hewi Abend 


gefüllte Fiſe 
femie marinirten Lachs empf. 
1% I_Reltaurant Breitagſſe 3. 


Mai-Bowle 


empfiehlt 


H. Ählers, 
8 12 

Echt Pilſner 

Minter-Bier 


neue . in vorzüglicher 


Re idiheitige Speifekarte. 


Zimmer für gefäilofiene Geſell⸗ 
ich 


en 
empfiehlt 


Pilſner 


(7827 


ten Bier Reſtaurant 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6 
Ish. Gilka. 


Pie 


Junkerhof. 


Große Krebſe, 
nze in Dill, 


Ein tüchtiger Comtoiriſt Krebsragoutu. Salat, 


wird für ein Stabeiſen- u. len: 
mwaaren - 10 B21 71 eſchäft geſucht. 


Meld. mit Aeichrift der 3 erte ; 


unter Nr. 7747 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein tüchtiger Bau⸗ 
ch in Aufftell 

zeichner on goſſenan fahle 

geübt, findet für einige Zeit in 


meinem Baubureau Beſchäftisung. 
Kerrm. Bernds, Privalbaumſtr. 


Für ein Agentur-, Commilliong- 
wird per 


ein Lehrling 


mit gut. Gchulkenninifien geſucht. 
Ar Remuneration event. 


han unter 90 7795 in ber 
Exped. d. Zig. erbeten. 


Ein tüchtiger 
| Schrifthauer, 


r auch Schrift ane findet 
un Beihäftigung bei 


. Soldbaum, 
7189) Thorn. 


1 Ubrmacer-Gehitfen 


7825) 


Krebsſuppe. 7802 
Grunau. 


Friedrich Wilhelm⸗ 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 28. April cr.: 


Park-Concert. 
Anfang A Uhr. Entree 15 Big. 
Bei ungünſtigem Weiter im Saal. 
Anfang 7 Uhr. 
“ Theil. 


Si le Ba 

Sinpt-Ehenier, 

Sonnabend, den N. Avril. Bei 
halben 9 ellen. Der Regiſtra⸗ 
tor au 

Sonntags, den 28. April, Nachm. 
4 Bei halben Opernpr. 


Abſchi es- Vor- 

Hofſchauſpielers 

13 125 e 85 

4 nig. Drama von 

Dieilesolle, 9 Hierauf: De 2x 

Demehtee, Buftipiel in 1 Aa 
son Butli 


Wilhelm⸗Theater 


tuhrmacher-Lehrling Sonnabend, den 27. April er.: 


ſucht von ſogleich 
. Ruppert, 


7823) Reuftabt Weſtpreußen. 


Künſtler⸗Vorſtellung. 


Neues Perſonal. 


Ein Junger Mann Bajtipiel der Ki Beier und Luft- 


für g Päflet Westerplale, 


(Hotter Expedient) 
Wird sofort gesucht dureh 
H. Märtens, 
7808) Jopengdsse 63. 


zweite e Stage, he. 
eh hend, aus 6 zuſammenhängen. 
n Zimmern, 

7 ihlichem Zuzen ür 

bst 


31 ee deie 


kior. ab 70 ı vermi 
Selshen non 11-1 Uhr. A 
chüſſelbamm 32, vart. (2753 


Ein 
geräumiger Laden 
iſt Milchkanneng. 18 zu vermielh. 


Zeoupe Galero 
amen, 3 Herre 
Auftreten der Boittimfängerinnen 
Frl. Frida Janina, Ennm 
Hoffmann, Elſa Schenk, 
Gsſtiplel des unübertrefflichen 
Malabariſten 


Moni. Louſſon. 


Herr Egberts, . 


Gaſtſpiel der weltberühmten und 
ohne Concurrenz baſtehenden 
Athleten Herren 


Lomberg und Leidner. 


Kaſſenöffnung! Uhr anf. 7½ Uhr- 


17512 und 17571 


Kauft zurück 


Die Erbeditien. 


4 10 are Verlag von 1 
W. Kafemann in Danzig. 


EM 


